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IMMER MEHR MODEKONSUMENTEN INTERESSIEREN SICH AUCH  FÜR KUNST. ACHTUNG, RETAILER: ZEIT FÜR EINEN BLICK ÜBER DEN TELLERRAND 
Laut einem Bericht der Art Basel und UBS wuchs der globale Kunstmarkt 2018 um sechs Prozent auf einen Gesamtwert von 67,4 Mrd. US-Dollar – das Interesse am Kunsthandel steigt also. Wie können Modeunternehmen von diesem Trend profitieren? Durch den Einsatz von Kunststrategien auf ihren Verkaufsflächen, durch das Ausstellen, Verkaufen und Vermitteln von Wissen über Kunst – manchmal sogar durch die Schaffung eigener kleiner Kunstwerke direkt vor Ort.
Ein gutes Beispiel dafür ist Farfetchs experimenteller Retailspace Browns East: Das Produktportfolio ist ein Mix aus Mode, Design und Kunstwerken von hippen Kreativen aus London. Dasselbe gilt für den Londoner Retailer Blue Mountain School im Osten der Stadt. Handelsriese Selfridges initiierte vergangenes Jahr ein Projekt mit dem amerikanischen Künstler Daniel Arsham, bei dem sein berühmter erodierter Porsche 911 im Store ausgestellt wurde. Daneben verkaufte er eine Reihe anderer kleiner Sammlerobjekte wie personalisierte Dosen der berühmten Heinz-Tomatensuppe.  
Kunst kann nicht nur über das Sortiment in den Handel kommen: Kunstwerke und von Künstlern gestaltete Einrichtungsgegenstände sind eine tolle Möglichkeit, um die Instagram-Reichweite Ihrer Boutique zu vergrößern und die wachsende Klientel der Kunstliebhaber anzulocken. Im Flagship Store von Mark Cross, der vergangenes Jahr auf der Madison Avenue in New York eröffnete, stehen kunstvolle Pappmaché-Skulpturen der dänischen Bildhauerin Alberte Skronski zwischen den Handtaschen des Labels. Im Londoner Flagship Store von Louis Vuitton gibt es nicht nur Werke von modernen Kunstikonen wie Tracey Emin, Sarah Crowner, Josh Sperling und den Campana Brothers zu bestaunen, man setzt dort auch auf kreative Gemeinschaftsprojekte, deren Ergebnisse das Raumdesign des Ladens verändern: Der bunte Treppenaufgang, das Herzstück der Boutique, wurde z. B. vom schottischen Künstler Jim Lambie entworfen. Einige Retailer bieten ihren Kunden sogar Apps an, die sie auf virtuelle Führungen zu den Kunstwerken im Store mitnehmen – ein Feature, das sich besonders für Händler mit mehreren Standorten eignet: Die Art@Nordstrom-App erklärt die Auswahl und die Geschichte hinter allen Kunstwerken, die in den US-Niederlassungen zu sehen sind.
Klingt nach einem zu großen Investment? Das muss es nicht: Der neue experimentelle Fashion- und Retailspace BLK BX im englischen Leeds begeistert mit einer sozial nachhaltigen Initiative, die eine kunstvolle Atmosphäre im Laden schafft und gleichzeitig einem guten Zweck dient. Der Händler wird mit Künstlern und Pflegeheimen in Kontakt gebracht; die Kunstschaffenden werden eingeladen, einen Workshop mit Bewohnern des Pflegeheims zu leiten und zusammen kreieren sie ein Wandobjekt im Store. Der Retailer bekommt ein einzigartiges Kunstwerk und die Pflegeheimbewohner verbringen einen kreativen, spannenden Tag, der ihnen lange in Erinnerung bleiben wird. Die beste Synergie zwischen Mode und Kunst besteht darin, etwas in den Betrachtern zu hinterlassen, das über simple Ästhetik hinausgeht.
